
360 Börsengebäude und Geschäftshäuser. 

das äußerste ausgenützt erscheint. Unter 
dem Saale sind ausgedehnte Depoträume 
und Tresors, welche feuer- und einbruch¬ 
sicher konstruiert wurden, angeordnet. 
Die schmale Fassade, welche in einfacher 
und würdiger Weise gegliedert erscheint, 
konnte in Stein durchgeführt werden, wo¬ 
durch es möglich war, derselben einen 
monumentaleren Charakter zu geben. Die 
Baukosten des im Jahre 1881 fertig¬ 
gestellten Gebäudes beliefen sich auf 
820.000 K. 

Das Amtsgebäude der Österreichi¬ 
schen Länder-Bank, 1., Hohenstaufengasse 
(Abb. 534 bis 536), wurde in der Zeit 
vom Jänner 1883 bis April 1884 nach 
den Plänen des Architekten Otto Wagner 
ausgeführt, welcher aus einem engeren 
Wettbewerbe als Sieger hervorging. Das 
System der Grundrißlösung besteht darin, 
das Publikum, welches die Bank fre¬ 
quentiert, in der Mitte des Kassenraumes 
zu konzentrieren, während die umgeben¬ 
den Kassenschalter mit der Hauptkasse 
und der Tresoranlage direkt verbunden 
sind. Dieses System wurde bei allen in 
den letzten zwanzig Jahren ausgeführten 
in- und ausländischen Geldinstituten ange¬ 
wendet und hat sich vielfach bewährt. Be¬ 
stimmend für diese Raumausteilung waren 
die Gestalt des Bauplatzes und die 

Abb. 534. österreichische Länder-Bank. Kassensaal. 

Abb. 533. Giro- und Kassen-Verein. Ebenerd. 1 :600. 

angrenzenden Garten. Von den bei diesem Bau zur Ausführung gelangten Neuerungen 
waren anzufuhren. Die Hoherlegung des Fußbodens der Kassenschalter um 13 cm über das 
Niveau des Publikumraumes, eine freitragende, 275 m breite Stiege bei einer Stufenhöhe von 
H cm und die Sicherungsmethode der Tresors durch Stampfbetonwände, in welche Granit¬ 
wurfei und Eisenbahnschienen eingebettet sind, sowie durch einen 2 m starken Betonflötz 
welcher sowohl unter diesen Räumen als unter den diese umgebenden Kontrollgängen ange- 


